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Begleitetes Fahren ab 17 Jahren beantragen
Möchten Sie bereits vor dem 18. Geburtstag den Führerschein machen? Dann können Sie 
am "Begleiteten Fahren ab 17" teilnehmen?

Zuständige Stellen

Fahrerlaubnisse
Bürgeramt

Basisinformationen

Jugendliche können die Fahrschulausbildung ein Jahr eher beginnen. Sie erhalten nach 
erfolgreicher Fahrprüfung die Erlaubnis für die Klassen B und BE (PKW). Sie dürfen 
jedoch nur in Begleitung einer namentlich benannten Person Auto fahren. Die 
Begleitperson muss bestimmte Voraussetzungen erfüllen.

Voraussetzungen

Voraussetzungen wie beim normalen Führerschein
Die Sorgeberechtigten (idR Regel sind das die Eltern) müssen der Teilnahme 
zustimmen und auch ihr Einverständnis zu den Begleitpersonen erklären

Anforderungen an Begleitpersonen: 

Vollendung des 30. Lebensjahres,
Besitz einer gültigen Fahrerlaubnisklasse B (oder auch 3) seit mindestens fünf Jahren 
(die Begleitperson muss ihren Führerschein ebenfalls mitführen)
nicht mehr als ein Punkt im Fahreignungsregister zum Zeitpunkt der Erteilung der 
Prüfungsbescheinigung
keine Begleitung des Inhaber einer Prüfungsbescheinigung, wenn die Grenzwerte von 
0,25 mg/l bzw. 0,5 Promille Alkohol im Blut überschritten sind bzw. wenn die 
begleitende Person unter dem Einfluss von berauschenden Mitteln steht.

Welche Unterlagen benötige ich?

Personalausweis
Reisepass
Nachweis über die Teilnahme an einer Unterweisung in lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen
Sehtestbescheinigung (nicht älter als 2 Jahre)
Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten  

https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/5bremen02.c.339324.de
https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/bremen128.c.665902.de
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sowie deren Ausweise (auch in Kopie) und ggf. Sorgerechtsnachweise

Liste der Begleitpersonen
Einverständniserklärung jeder Begleitperson mit Kopie des Ausweises und des 
Führerscheines

Verfahren

Voraussetzungen wie beim normalen Führerschein

Frühester Ausbildungsbeginn: 

16 ½ Jahre
theoretische Prüfung frühestens drei Monate vor dem 17. Geburtstag
praktische Fahrprüfung einen Monat vor dem Geburtstag.

Der Antrag wird über die Fahrschule gestellt, die Sorgeberechtigten (in der Regel sind das 
die Eltern) müssen ihr Einverständnis erklären. Die Begleitpersonen müssen namentlich 
benannt werden.

Nach der Antragstellung prüft die Behörde, ob Eignungsbedenken bestehen.

Erst wenn die Eignung festgestellt werden konnte, kann dem TÜV der Auftrag zur 
Abnahme der Prüfung erteilt werden.

In jedem Fall ist die theoretische und praktische Fahrerlaubnisprüfung mit 
Pflichtausbildung über eine Fahrschule zu absolvieren.

Die Prüfungsbescheinigung wird nach dem Bestehen der praktischen Fahrprüfung 
ausgehändigt, sofern zu diesem Zeitpunkt das 17. Lebensjahr bereits vollendet ist.

Wird die Prüfung vor dem 17. Geburtstag abgelegt, kann die Prüfungsbescheinigung nach 
Vollendung des 17. Lebensjahres bei der Fahrerlaubnisbehörde abgeholt werden.

Die Prüfungsbescheinigung bleibt übergangsweise noch bis drei Monate nach dem 
18. Geburtstag gültig.

Der EU-Kartenführerschein wird Ihnen zur Vollendung des 18. Lebensjahres von der 
Fahrerlaubnisbehörde per Post übersandt.

Rechtsgrundlagen

§ 6e Straßenverkehrsgesetz  
§ 48a Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV)
Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr (GebOSt)

http://www.gesetze-im-internet.de/stvg/BJNR004370909.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stvg/BJNR004370909.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgebo_2011/BJNR009800011.html
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Weitere Hinweise

Nachträgliche Änderung von Begleitpersonen in der Prüfbescheinigung

Falls nach der Erteilung der Fahrerlaubnis ein neuer Begleiter in die Prüfbescheinigung 
nachgetragen werden soll, muss dies bei der Fahrerlaubnisbehörde beantragt werden.

Erforderlich sind: 

Einverständniserklärung jeder Begleitperson mit Kopie des Ausweises und des 
Führerscheines
Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten für die Begleitperson
Für jeden Begleiter sind 17,70 EUR an Gebühren bei der Fahrerlaubnisbehörde zu 
zahlen.

Anträge für BF 17 werden in einen allgemeinen Antrag umgedeutet, wenn 

dieser innerhalb von 3 Monaten vor dem Erreichen des 18. Lebensjahres eingeht oder
fehlende Unterlagen erst innerhalb der o.g. 3-Monats-Frist nachgereicht wurden und 
der Antrag somit erst in dieser Frist vollständig wurde.

Eine Unterrichtung der Betroffenen einschl. Fahrschule erfolgt nicht.

Die Anzahl der Begleitpersonen ist nicht begrenzt. Die Teilnahme an einer 
Vorbereitungsveranstaltung ist freiwillig, wird allerdings ausdrücklich und dringend 
empfohlen. Die Begleiter sind keine Fahrlehrer. Eingriffe ins Lenkrad sind ihnen deshalb 
nicht erlaubt. Sie sollen stattdessen Hilfe beim vorausschauenden Fahren geben, ihre 
Erfahrungen weitergeben und mäßigend Einfluss auf das Fahrverhalten nehmen. In 
Konfliktsituationen sollten sie sich richtig verhalten können; ohne Vorbereitung ist das oft 
schwierig.

Die Verpflichtung, dass eine Begleitperson mitfahren muss, entfällt mit der Vollendung des 
18. Lebensjahres.

Welche Fristen sind zu beachten?

Die Prüfungsbescheinigung bleibt übergangsweise noch bis drei Monate nach dem 18. 
Geburtstag gültig.

Wie lange dauert die Bearbeitung?

4-6 Wochen

Welche Gebühren/Kosten fallen an?

52,40 EUR zzgl. 10,00 EUR pro Begleitperson


	Begleitetes Fahren ab 17 Jahren beantragen
	 Zuständige Stellen 
	 Basisinformationen 
	 Voraussetzungen
	Welche Unterlagen benötige ich?
	Verfahren
	Rechtsgrundlagen
	Weitere Hinweise
	Welche Fristen sind zu beachten?
	Wie lange dauert die Bearbeitung?
	Welche Gebühren/Kosten fallen an?



